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Nur die starke Künstlerpersönlichkeit kann selbständig kreieren 
Liechtensteins zeitgenössische Künstler i,n Spiegel der Kritik - Pressespiegel nach der Ausstellung «Zeitgenössisches Kunstschaffen« in Lucrn 

ten dieser Räu nie und die son ihnen aus-
gelösten Emotionen. Behutsam geht auch 
Myriarn Bargetze vor. Sie formt Körper-
teile aus Draht mit feinsten Linien inner-
halb stärkerer Drahtgeflechte. Mit (hin-
nen Polycsterfetzcn zeigt sie das Verletz-
liche der Haut und ihre Funktion als 
durchlässige Trennflaehc von Innen- und 
Aussenwelt. Wie Musik Gefühle und Bil-
der weckt, macht Andrea Christen au-
genfällig. Sie malt auf Glas Noten der 
« Pastora Isi n fo nie« 	in 	verschiedenen 
Schichten und erreicht damit eine Land-
schaft, die gelöste Ruhe vermittelt. In 
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Schriftbildern und Buchkästen weist Jens 
Dittmar auf die Verwandtschaft von Zei- 
chen jeglicher Art hin. Will man sic ver- 
stehen, muss man sie lesen können. 
Buchstabenformen tragen auch Georg 
Malis auf Hochglanz polierte Bronze-
würfel. Sic fallen in ihrer glatten. perfek-
ten Machart aus dent Rahmen der übri-
gen Arbeiten, die eher auf Organisches. 
Rauhes ausgerichet sind, mit Ausnahme 
der bemalten, durchlochten Aluminium-
platten Bruno Kaufmanns und der Plasti-
ken von Hugo Marxer«. 

Qualitativ unterschiedlich 

Berta Ohcn schrieb im Luzerner thg-
hlatt:«Diese Ausstellung liechtensteini-
scher Kunstschaffender vermittelt dem 
Besucher ein gerüttelt Mass vorn Schaf-
fen der Künstler in unserem Nachbar-
land. Bei einer solchen Vielfalt erstaunt 
es nicht, qualitativ unterschiedlichen 
Werken zu begegnen. Die Aufgabe und 
die Chance des Betrachters kann es sein. 
die Perlen in tier Vielfalt des Gebotenen 
zu entdecken-'. 	 (AGr) 

.Kontakt zur Well durch die Kunst'. - 
so lautete der Titel des Berichtes über die 
Ausstellung «Zeitgenössisches Kunst-
schaffen aus Liechtenstein. im Luzerner 
Tagblatt. Die Ausstellungen in der Korn-
schütte am Kornmarkt sowie im Kultur-
panorama fanden in der Luzerner Presse 
starke Beachtung. 

Ober 10 000 Besucher hatten die 
Werke der Liechtensteiner Künstler be-
sichtigt, der «Gigant. von Hugo Marxer 
wurde als begehrtes Fotomotiv von Tou-
risten aus aller Welt abgelichtet. Doch 
nicht nur die Publikumswirksamkeit war 
für diese sechste Station der Wanderaus-
stellung von Bedeutung, auch die Kunst-
kritik zeichnete sich durch Ernsthaftig-
keit aus. 

Vielfalt und Geschlossenheit 
So schrieb Urs Bugmann in den Luzer-

ner Neuesten Nachrichten: «Zwanzig 
Künstler zeigen ihre Arbeiten, ein ge-
meinsamer Nenner wird sich daraus nicht  

ziehen lassen. Dennoch überrascht die 
Ausstellung durch die Geschlossenheit, 
die sich in der Vielfalt erreicht. Das hängt 
damit zusammen, dass es einige Leitfa-
den gibt, die sich als untergründige Spur 
durch die Ausstellung durchziehen. Bei-
spiele von Leitrismus sind etwa als unter-
brechendes Moment zwischen mehr Im-
pressiv-gestische Werke gehängt. Skulp-
turen und eine weitere Installation von 
Arno Ohri ergreifen neben den Brldfla-
ehen den Raum. Auch hier ein Anklang 
an den Lcttrismus: in den «Buchstaben-
würfeln» aus polierter Bronze von Georg 
Malm'.. Ober die Installationen im Kul-
turpanorama schrieb er: «Die Installation 
von Arno Ohri und Ewald Frick schafft 
einen mythischen Innenraum, der, ob-
gleich im Kellerraum des Gewölbes ange-
legt, nicht ins Erdinnere führt, sondern 
auf die Oberfläche der Erde. Intensiver 
als unter dem Sonnenlicht ist hier die 
erdbedeckte Schicht erfahrbar als Hülle 
über einem Lebendigen, als Zeichen für 
Verborgenes« - 
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Werke ohne spezifische Eigenheiten 
Etwas schärfer formuliert Maria Vogel 

ihre Kritik im Luzerner Vaterland: «Es 
sind heterogene, brave Werke ohne spe-
zifische Eigenheiten einer Region. Auf-
fallend ist einzig der Hang zur Naturmy-
stifikation« .....zurecht zentral plaziert  

sind die drei grossen Bilder Bau I bis Bau 
Ill von I lanni Roeckle. Die in Zürich 
lebende Vaduzerin verbindet subtile, oft 
breitpinselige Malerei mit gezeichneten 
Linien und Formen. Sie geht von Gebäu-
den und Strassen der Stadt aus und ver-
mittelt gleichzeitig verschiedene Ansich- 
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Engumschzluergceier '.Gi,i,'aru-' i-tm hugo ‚i.-larvcr - the Vater hielt diesen Ritt sclbstt-e'r-
stündlich per Foto jest. 
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Elisabeth Kaufniann-Biichel und Bruno Kaufmann verpacken ein Bild ion -1 treu' 
Froinniell, das anschliessend partout nicht in die vorgesi'hi'ni' Kette passen itOdO-. 1-irr 
Elisabeth Kaufmann ist dies liLt heure ein Rät.ti'l. 


